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Diese Bedienungsanleitung gehört zu diesem Gerät. Sie enthält wichtige Hinweise zur 
Inbetriebnahme und Handhabung. Achten Sie hierauf, auch wenn Sie dieses Gerät an 
Dritte weitergeben. 
Heben Sie deshalb diese Bedienungsanleitung zum Nachlesen auf! 
Eine Auflistung der Inhalte finden Sie in dem Inhaltsverzeichnis mit Angabe der ent-
sprechenden Seitenzahlen auf Seite 4. 
 
 
Einführung 
 
Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde, wir bedanken uns für den Kauf des Funk-
Differenzdrucksensors. Sie haben ein Gerät erworben welches nach dem neuesten Stand 
der Technik entwickelt und gefertigt wurde. Dieses neueste Gerät erfüllt die 
Anforderungen der geltenden nationalen und europäischen Richtlinien. Die Konformität 
wurde nachgewiesen, die entsprechenden Erklärungen und Unterlagen sind beim 
Hersteller hinterlegt. 
Um diesen Zustand zu erhalten und einen gefahrlosen Betrieb sicherzustellen, müssen 
Sie als Anwender diese Bedienungsanleitung beachten! 
 
Bei Fragen wenden Sie sich an unsere Technische Beratung 
Tel.-Nr.: 08751-84757.0 
Fax-Nr.: 08751-8475722 
e-mail: info@broko.de 
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Bestimmungsgemäße Verwendung 
 

Dieses Gerät ist das neueste Mitglied der Funk-Abluft-Sicherheitsschalter BL220xx-

Familie und dient zur Erhöhung der Sicherheit, des Komforts und der Energie-

Ersparnis beim gemeinsamen Betrieb einer Entlüftungsanlage wie z.B. einer 

Dunstabzugshaube oder Lüftungsanlage mit einer offenen Feuerstätte wie es in der 

Feuerungsverordnung gefordert wird.  

Der Funk-Differenzdrucksensor BL220DD gemeinsam mit Abluft-Sicherheitsschalter 

BL220F oder BL220Fi und alternativ auch zusätzlich mit Funk-Temperatursensor 

Typ BL220TEMP sind geeignet, als Sicherheitseinrichtung zur Überwachung des 

Unterdrucks im Aufstellraum der Feuerstätte während des gleichzeitigen Betriebes 

einer der nachfolgend genannten raumluftabhängigen Feuerstätte und einer 

Entlüftungsanlage verwendet zu werden: 

Handbeschickte Feuerstätten nach DIN EN 12815, DIN EN 13229 und DIN EN 13240 

Dabei wird bei beiden Anwendungsbereichen vorausgesetzt, dass sowohl die 

Verbrennungsluftversorgung als auch die betriebs- und brandsichere Abführung 

der Abgase der gleichzeitig betriebenen raumluftabhängigen Feuerstätte 

unabhängig vom  Unterdruck im überwachten Aufstellraum sichergestellt ist und 

der vom Hersteller der Feuerstätte empfohlene Brennstoff verwendet wird. 

 

Die Feuerungsverordnung schreibt technische Maßnahmen vor, die verhindern, dass in 

einem Raum, wo eine raumluftabhängige Feuerstätte und eine Entlüftungsanlage (z.B. 

Dunstabzugshaube) gemeinsam betrieben werden, ein Unterdruck im Aufstellraum 

entsteht. Dieser Unterdruck, wenn er einen Wert von 4 Pascal überschreitet, verursacht,  

dass das giftige Kohlenmonoxid, welches bei der Verbrennung im Kamin oder Kaminofen 
entsteht, aus dem Schornstein in den Wohnraum zurückgezogen wird und für die 
Bewohner eine akute tödliche Gefahr darstellt. 
Die Messung des Unterdruckes erfolgt zwischen zwei Messstellen – die erste Messstelle  
befindet sich im Schornstein und die zweite Messstelle in dem Raum, wo die Feuerstätte 
aufgestellt ist (Aufstellraum). Der Differenzdruck aus diesen zwei Messungen wird 
ausgewertet und wenn festgestellt wird, dass der Unterdruck im Schornstein kleiner ist als 
4 Pascal, wird die Entlüftungsanlage abgeschaltet.  
 

_____________________________________________________________________ 

1 DIN EN 12815:2005-09 Herde für feste Brennstoffe – Anforderungen und Prüfungen 

2 DIN EN 13229:2005-10 Kamineinsätze einschließlich offene Kamine für feste Brenn-

stoffe – Anforderungen und Prüfungen 

3 DIN EN 13240:2005-10 Raumheizer für feste Brennstoffe – Anforderungen und 

Prüfungen 
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Es ist also lebenswichtig, dass Maßnahmen ergriffen werden, die eine Entstehung eines 
Unterdrucks im Aufstellraum verhindern.  
Ein Ausgleich des Unterdrucks im Aufstellraum kann entweder durch abschalten des 
Entlüftungsanlage oder durch kippen eines Fensters erreicht werden. Die 
Dunstabzugshaube wird nur dann in Betrieb freigegeben, wenn der Unterdruck durch das 
kippen des Fensters ausgeglichen wird.  
Das Steuersystem, welches mit Druckmessung arbeitet, schaltet nur dann das 
Entlüftungsanlage ab, wenn der Unterdruck vom Entlüftungsanlage tatsächlich erzeugt 
wurde. Erst dann muss die Druckdifferenz durch öffnen des Fensters ausgeglichen 
werden.  
Der Funk-Differenzdrucksensor sendet alle 10 Sekunden ein Freischaltsignal an den 
Funkempfänger, der die Funktion der Entlüftungsanlage steuert. Wichtig für die 
Funktionalität ist, dass bei beiden Geräten – Funk-Differenzdrucksensor wie der 
Funkempfänger – die gleiche Kodierung eingestellt ist.  
 
Der Funk-Differenzdrucksensor muss hierbei, wie im Kapitel Montage beschrieben, fest 
montiert werden. Der Einsatzbereich ist auf geschlossene, trockene Räume begrenzt. Der 
Kontakt mit Feuchtigkeit ist unbedingt zu vermeiden. Das Gerät ist nicht für die 
Verwendung im industriellen Einsatz geeignet. Für eine andere Verwendung als zuvor 
beschrieben, ist das Gerät nicht zugelassen.  
 
Inhaltsverzeichnis          Seite 
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Sicherheitshinweise 

Die Anforderung auf eine sichere Funktion und Langzeitstabilität des Funk-
Differenzdrucksensors spielt eine entscheidende Rolle. Die verwendeten Sensoren 
sind vollständig kalibriert und temperaturkompensiert und außerdem weisen sie 
kein Offset, kein Hysterese-Effekt und null Drift auf. Diese Eigenschaften sind eine 
Garantie für eine Langzeitstabilität der eingestellten Werte in äußerst engen 
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Toleranzen ohne eine Kalibrierung durchführen zu müssen. Für die höchste 
Sicherheit arbeiten im Gerät parallel sogar zwei solche Sensoren in s.g. Redundanz. 
     
Der Funk-Differenzdrucksensor Typ BL220DD darf nur zusammen mit einem vom 
DIBt zugelassenen Funk-Abluft-Sicherheitsschalter Typ BL220F oder BL220Fi 
betrieben werden. 
 

Der Funk-Differenzdrucksensor muss so montiert werden, dass er nicht verdreht, 
verlagert und ohne Hilfe eines Werkzeuges entfernt werden kann 
 
Die Stromversorgung des Funk-Differenzdrucksensors erfolgt durch ein externes 
Netzteil  für Schutzkleinspannung (im Gehäuse eingebaut). Im Notfall können auch 
Batterien eingesetzt werden. Beim Batteriebetrieb ist das Display außer Funktion.  
 
An die Klemmen B7, B8, B9 darf nur ein SELV Stromkreis angeschlossen werden. 

(siehe Kapitel Inbetriebnahme Bild 4 - betrifft Sonderausführung für kabelgebunde-
ne Schalteinheit) 
 

Der Konnektor JP9 ist zum Anschluss von Display, SIGNAL-LED und TEST/RESET 
Taste bestimmt. 
 

Der Funk-Differenzdrucksensor hat keine Regelfunktion für die Zuführung der 
Verbrennungsluft. Die raumlufttechnische Anlage und die Feuerstätte müssen aus 
dieser Sicht geplant und ausgeführt werden  
 
Die Montage des Funk-Differenzdrucksensors setzt Sachkenntnis voraus und darf 
daher nur durch entsprechend qualifizierte Fachkräfte vorgenommen werden.  
Lassen Sie sich die fachgerechte Montage und die Funktionsprüfung von der 
Fachkraft auf dem beigelegten Blatt „Montagebestätigung“ ausfüllen und 
unterschreiben. Diese Montagebestätigung dient Ihnen als Nachweis bei 
eventuellen Garantieansprüchen. 
 
Bei Schäden die durch Nichtbeachten dieser Bedienungsanleitung verursacht 
werden, erlischt der Garantieanspruch! Für Folgeschäden übernehmen wir keine 
Haftung! Bei Sach- oder Personenschäden, die durch unsachgemäße Handhabung 
oder Nichtbeachten der Sicherheitshinweise verursacht werden, übernehmen wir 
keine Haftung! In solchen Fällen erlischt jeder Garantieanspruch. 
Die Überwachung der Frischluftzufuhr durch den Benutzer kann mit diesem Gerät 
nicht ersetzt sondern nur unterstützt werden. 
 
Aus Sicherheits- und Zulassungsgründen (CE) ist das eigenmächtige umbauen 
und/oder verändern dieses Gerätes nicht gestattet. 
 
Nehmen Sie das Gerät niemals gleich in Betrieb wenn es von einem kalten Raum in 
einen warmen Raum gebracht wurde. Das dabei entstehende Kondenswasser kann 
unter Umständen das Gerät zerstören. Lassen Sie das Gerät ausgeschaltet auf 
Zimmertemperatur erwärmen. Warten Sie bis das Kondenswasser verdunstet ist. 
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Wenn anzunehmen ist, dass ein gefahrloser Betrieb nicht mehr möglich ist, so ist das 
Gerät außer Betrieb zu setzen und gegen unbeabsichtigten Betrieb zu sichern.  
Es ist anzunehmen, das ein gefahrloser Betrieb nicht mehr möglich ist, wenn: 
• das Gerät sichtbare Beschädigungen aufweist, 
• das Gerät nicht mehr arbeitet, 
• das Gerät unter ungünstigen Verhältnissen transportiert oder gelagert wurde. 
 
Lieferumfang 
 

 Funk-Differenzdrucksensor mit 3m langem Druckschlauch (Silikonschlauch) incl. 
Netzteil 

  Abgasrohrmontagesatz 
 
Montage 
 
Es kann entweder nur der Differenzdrucksensor oder der Differenzdrucksensor mit 
zusätzlichem Temperatursensor installiert werden. Der Temperatursensor BL220TEMP 
sendet unabhängig von dem Differenzdrucksensor die Freischaltsignale an die 
Schalteinhalt BL220F/Fi wenn die Feuerstätte nicht befeuert wird. 
 
Montage des Differenzdrucksensors. 
 
Der Differenzdrucksensor misst die Differenz zwischen dem Luftdruck am Aufstellort der 
Feuerstätte (Kamin, Kaminofen) und dem Luftdruck im Schornstein. Die Druckmessstelle 
für die Druckmessung im Schornstein ist am Rauchrohr zu befestigen. 
Bevor Sie mit der Montage beginnen, berücksichtigen sie bitte folgende wichtige Punkte: 
 

1) Der Messpunkt für die Aufnahme des 
Schornstein-Druckwertes liegt im 
Inneren des Rauchrohres, wo sich nicht 
nur die Schmutz-partikel (Ruß) sondern 
auch Kondenswasser ansammeln 
können. Es ist aus diesem Grund 
notwendig, den Montagebügel für das 
Druckaufnahme -Röhrchen nicht im 
unteren Teil des Rauchrohrs sondern im 
oberen Teil anzubringen wie im Bild 1 
dargestellt.      

                                       
Bild 1 

 
2)    Bei der Montage des Gehäuses ist der entsprechende Abstand zu den  

wärmestrahlenden Teilen der  Feuerstätte zu beachten – im Gehäuse befinden 
sich neben der Steuerelektronik eventuell  auch Batterien und deswegen  darf 
die Umgebungstemperatur 50°C  nicht  übersteigen. Außer der Temperatur ist 
auch auf die richtige Verlegung der Druckschlauches wie im Bild 2 zu achten.  
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              Bild 2 

 
 
 
 
Mit Verwendung der Bohrschablone werden ins Rauchrohr 3 Löcher gebohrt –                  
2 x Ø 3.1mm (Bohrer im Lieferumfang) und 1 x Ø 5,5mm. Der Montagebügel wird dann 
mittels zwei Blindnieten am Rauchrohr befestigt.   
 
Nun kann der Druckschlauch auf das Druckaufnahme - Röhrchen gesteckt werden. 
Achten Sie dabei auf den Abstand zur Einmündung des Druckaufnahme - Röhrchen  
wegen der Hitzestrahlung soll der Silikonschlauch mindesten 5 cm Abstand vom 
Rauchrohr entfernt sein (Bild 1). Das Druckaufnahme - Röhrchen wird ca. bis Mitte des 
Rauchrohrs eingetaucht und mit der M4 Schraube am Montagebügel arretiert. 
 
Montage des Differenzdrucksensors zusammen mit Temperatursensor BL220TEMP 
 
Der Temperatursensor BL220TEMP ergänzt sinnvoll die Funktion des Differenzdruck-
sensors. Er sendet die Freischaltsignale wenn die Feuerstätte nicht befeuert wird. Beide 
Sensoren werden mit Hilfe eines gemeinsamen Kombi - Montagebügels am Rauchrohr 
befestigt. (Bild 3) 



8 
 

 

 
 

Bild 3 
 
 
Inbetriebnahme  
 
Netzbetrieb 
Der Differenzdrucksensor ist im Normalbetrieb an im Gehäuse integriertes Netzteil 
angeschlossen.  
Batteriebetrieb 
Der Batteriehalter kann 3 Stück 1,5V AAA Batterien aufnehmen und den 
Differenzdrucksensor mit der Spannung versorgen. Dies wird aber nur für Ausnahmefälle 
–wie z.B. für Testzwecke oder Reparaturen – empfohlen.  
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            Bild 4 
 
Der Funk-Differenzdrucksensor arbeitet mit dem Funk-Abluft-Sicherheitsschaltern BL220F, 
BL220Fi zusammen. An beiden Geräten muss die Kodierung übereinstimmen! Stellen Sie 
also den Kodierschalter (Bild 4) im Funk-Differenzdrucksensor auf den gleichen Kode wie 
bei dem Funk-Abluft-Sicherheitsschalter ein. Weiter muss berücksichtig werden, wo der 
Differenzdrucksensor in Betrieb genommen wird, konkret auf welcher Höhe über dem 
Meeresspiegel sich der Aufstellungsort befindet. Ab Werk ist für Lagen bis 1000 m über 
dem Meeresspiegel die Kodierbrücke (Bild 4) eingesteckt. Liegt der Aufstellungsort höher, 
muss die Kodierbrücke entfernt werden  
Dann ist die Montage abgeschlossen und die Funktion und Zusammenarbeit der Geräte 
kann geprüft werden.  
Bei Verwendung des Temperatursensors BL220TEMP muss auch hier der Kodierschalter 
auf den gleichen Kode eingestellt werden.
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Funktionsüberprüfung 
 
Am Display kann man wichtige Informationen über die Funktionalität des Differenzdruck-
sensors ablesen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1  Gemessene Werte für Sensor1 bzw. Sensor2 
2  Wenn das Zeichen „Minus“ erscheint, ist der gezeigte Wert ein UNTERDRUCK im 

Aufstellraum (ÜBERDRUCK im Schornstein) 
3,4  Der nominale Wert des UNTERDRUCKS oder ÜBERDRUCKS im Sensor S1 bzw. 

im Sensor S2 
5,6 Anzahl der Messungen mit dem Nominalwert kleiner als 4,0 Pascal 
7 Anzahl der Wiedereinschaltungen pro Stunde 
8 Anzahl der Driftfehler (Wertunterschied zwischen S1 und S2 grösser 0,5 Pascal)  
 
 
Die gemessenen Werte des Differenzdrucks am Sensor 1 und 2 werden miteinander 
verglichen um festzustellen, ob einer der beiden Sensoren während des langfristigen 
Betriebes seine Genauigkeit ändert oder eine Störung aufweist.  
Wenn dies vorliegt, erscheint am Display folgende Meldung : 
 
 

 
 
Gleichzeitig fängt auch die rote LED zu blinken. 
Wenden Sie sich bitte an unsere technische Beratung unter der Nr. 08751-8475712.  
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Nach dem Schließen des Funk-Differenzdrucksensor Gehäuses starten Sie den 
Testvorgang um sicherzustellen, dass die Verbindung mit dem Funk-Abluft-Sicherheits-
schalter funktioniert.  
Drücken Sie z.B. mit Hilfe der Spitze eines Kugelschreibers die Taste „TEST/RESET“ am 
Funk-Differenzdrucksensor. Die grüne LED Diode beginnt zu blinken und auch die Diode 
am Funk-Abluft-Sicherheitsschalter (Empfänger) blinkt abwechselnd rot/grün. Dieser 
Testvorgang dauert ca. 1 Minute und es wird damit bestätigt, das die Funkverbindung 
zwischen dem Sender und Empfänger funktioniert. Danach geht die Steuerung in den 
Normalbetrieb über und die grüne LED Diode leuchtet alle 10 Sekunden kurz auf . Damit 
wird signalisiert, dass die Differenzdruck-messung durchgeführt wurde und ein Freigabe-
signal zum Funk-Schalter ( Empfänger) gesendet wurde. 
Die Differenzdruckmessung wird auch weiter alle 10 Sekunden durchgeführt. Unter 
Verwendung einer Software mit s.g. Glättungsfunktion wird geprüft, ob ein eventuell 
festgestellter Wert des Unterdrucks im Schornstein kleiner als die notwendigen 4 Pascal 
ein kurzfristiger Wert ist, der durch Windböen im Schornstein oder durch Schließen oder 
Öffnen des Fensters oder Türen im Aufstellraum entstanden ist, oder es sich um einen 
längerfristigen Unterdruck handelt, der durch den Betrieb der Entlüftungsanlage verursacht 
wurde. Dann wird das Senden des Steuersignals nach 130 Sekunden abgebrochen (die 
LED-Anzeige am Funk-Differenzdrucksensor blinkt nicht mehr) und der Funk-Abluft-
Sicherheitsschalter unterbricht nach 30 Sekunden Nachlaufzeit die Stromzufuhr zu der 
angeschlossenen Dunstabzugshaube.  
Falls das System auch den Temperatursensor beinhaltet und die Feuerstätte nicht in 
Betrieb ist, werden weiter die Freischaltsignale gesendet und die Entlüftungsanlage bleibt 
weiter in Betrieb. Erst wenn auch die Feuerstätte befeuert wird muss zur Freischaltung  
der Entlüftungsanlage das Fenster geöffnet werden um die Druckdifferenz ausgleichen zu 
können. Sobald die Druckdifferenz wieder über 4 Pascal ansteigt, wird die Entlüftungs-
anlage wieder automatisch freigeschaltet. 
 
Änderung der Kodierung 
 
Die Änderung der Kodierung wird nur dann vorgenommen, wenn die Funktion 
des Funk - Abluftschalters durch die Einwirkung eines benachbarten Funkgerätes 
gestört wird. Die Kodierung muss auf beiden Geräten identisch sein. 
 
Entsorgung 
Sollte der Funk-Differenzdrucksensor nicht mehr funktionstüchtig und eine 
Reparatur nicht mehr möglich sein, beachten Sie beim Entsorgen die allgemein 
geltenden gesetzlichen Vorschriften.     
 
Wartung und Pflege 
 
Aufgrund der verwendeten Sensoren  - diese Sensoren sind vollständig kalibriert und 
temperaturkompensiert und außerdem weisen sie kein Offset, kein Hysterese-Effekt und 
null Drift auf – es ist keine Wartung bzw. Kalibrierung über die gesamte Lebensdauer 
notwendig. Da bei den Sensoren während der Funktion ständig eine Selbstdiagnose 
durchgeführt wird, kann ein Fehler bzw. Ausfall von einem der beiden Sensoren sofort 
festgestellt werden.  
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Beachten Sie bitte die Sicherheitshinweise bevor Sie mit der Reinigung des Funk- Abluft-
Sicherheitsschalters beginnen. 
 
Verwenden Sie auf keinen Fall aggressive Reinigungsmittel oder chemische Lösungen, da 
sonst der Funk-Differenzdrucksensor beschädigt werden könnte. 
 
Technische Daten 
 
Differenzdrucksensor 
 
Verwendete Sensoren: 2 x Sensirion SDP610 – 25Pa 
Anzeigebereich im Display: -27 bis +27 Pa 
Genauigkeit: 0,1 Pa +3% vom Messwert 
Stromversorgung: 4,5 V vom integrierten Netzteil, alternativ 3xAAA Batterie 1.5 Volt) 
Verschmutzungsgrad: 2 
Schutz-Kleinspannungs-Grenzwerte (max.): 5V, 0,5A 
Frequenz: 2,4 GHz 
Druckschlauch:300cm langer Silikonschlauch, Durchmesser Innen/Außen 4,0/6,0 mm, 
Temperaturbeständigkeit bis 200°C 
 
Gehäuse Abmessungen: 
 
Unterputzgehäuse: L = 115 mm, H = 158 mm, T = 58 mm 
Gehäuse Material: ABS, Plexiglas 
 
Im Rahmen unserer Funktionsoptimierung sind technische Änderungen möglich. 
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